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Aachener Parteien fordern die Stadtverwaltung
gemeinsam auf, im Ukraine-Konflikt zu handeln
Volt Aachen ist der Best-Practice auf München gefolgt und hat einen dort entworfenen
Antrag angepasst, um ihn in Aachen einreichen zu können. In Abstimmung mit allen
anderen Parteien wurde dieser Antrag am Donnerstag der Presse präsentiert.

Ratsherr Jörg Bogoczek dazu: “Die Krise in der Ukraine
bringt viele Menschen in die schwierige Situation, helfen zu
wollen aber nicht zu können. Wir möchten mit unserem
Ratsantrag klarmachen, dass uns als Stadt nicht die Hände
gebunden sind.”

Der Antrag enthält unter anderem folgende Punkte:

● Als Zeichen der weithin sichtbaren Unterstützung
begrüßen wir es, wenn geeignete Gebäude in den
Landesfarben der Ukraine angestrahlt werden.

● Als Zeichen der weithin sichtbaren Unterstützung begrüßen wir es, wenn geeignete
Plätze mit der ukrainischen und der europäischen Fahne beflaggt werden.

● Die Stadt Aachen ist stets bereit, Geflüchteten einen sicheren Hafen zu bieten. Eine
entsprechende Resolution haben alle sechs Stadtrats-Fraktionen im vergangenen Jahr
bekräftigt. Auch aktuell bereitet sich die Stadt auf die Aufnahme von Geflüchteten vor
und ist in engem Kontakt mit Land, StädteRegion, Städtetag und allen weiteren
wichtigen Institutionen und Organisationen. Bei Bedarf sollen die Kapazitäten zur
Aufnahme von Geflüchteten an die aktuelle Entwicklung angepasst werden. Das
begrüßen wir ausdrücklich.

● Die Spendenbereitschaft der Menschen ist riesig und das freut uns. Sachspenden sind
oft hilfreich, doch die Lager der Region sind nach Auskunft der zuständigen Stellen
voll. Daher ist es nach unseren Informationen im Moment ganz besonders hilfreich,
Geld zu spenden. Damit das Geld zielgerichtet dort ankommt, wo es dringend benötigt
wird, rufen wir dazu auf, sich an der Spendenaktion Deutschland Hilft zu beteiligen. -
https://www.aktion-deutschland-hilft.de/

● Wir bitten die Oberbürgermeisterin, die bereits im engen Austausch mit dem
Deutschen Städtetag ist, sich dafür einzusetzen, dass alle Solidaritätsmaßnahmen von
deutschen Kommunen gebündelt und medial bundes- und europaweit publik gemacht
werden.
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Hierüber sollen Medienorgane der Russischen Föderation, besonders online, breitest
möglich und mit konstruktiver Tonalität unterrichtet werden - durch den Deutschen
Städtetag, oder sonst durch die Stadt Aachen selbst.

● Dem Vorbild der polnischen Bahn, der tschechischen Bahn und der Deutschen Bahn
(für den Fernverkehr) die die Bahnnutzung für ukrainische Geflüchtete ohne Ticket
ermöglichen möchten wir den Menschen aus der Ukraine in Aachen nicht nur
Unterkunft, sondern auch einfache und schnelle Mobilität anbieten. Daher begrüßen
wir die Entscheidung des AVVs, die Bus- und Bahnnutzung für ukrainische Geflüchtete
mit dem „0 Euro Ticket“ kostenfrei zu ermöglichen.

● Wir bitten darum, dass sich die Stadt Aachen in Abstimmung mit der Städteregion
Aachen und dem Land NRW dafür einsetzt, den Aufenthaltsstatus für Ukrainer*innen,
deren visafreier Aufenthalt ausläuft, durch eine Allgemeinverfügung der
Ausländerbehörde gemäß § 40 AufenthV aufgrund eines Ausnahmefalls im Sinne von
Art. 20 Abs 2. des Schengener Durchführungsabkommens um 90 Tage zu verlängern –
wie in Berlin bereits erfolgt.

● Wir bitten die Oberbürgermeisterin, den Deutschen Städtetag, die Nachbarkommunen
- auch in der Euregio - und die europäischen Partnerstädte über diese Initiative zu
unterrichten und diese zu ermutigen - sofern noch nicht geschehen - ähnliche
Maßnahmen zu ergreifen.

● Abschließend bitten wir die Verwaltung, auf der Tagesordnung der nächsten
Ratssitzung einen Tagesordnungspunkt vorzusehen, unter dem zu allen Aktivitäten
und unterstützenden Maßnahmen berichtet wird.

Möglichkeiten für Hilfe
● Aachen hilft
● Blau-Gelbes-Kreuz
● UN Crisis Relief
● Deutsches Rotes Kreuz
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